
Die C-Junioren der TSV
Burgdorf dominieren die
Oberliga Süd nach Belieben.
Der 50:21 (25:9)-Heimsieg
gegen die JSG Sickte/Hon-
delage/Schandelah war der
15. Sieg in Folge für die Rie-
ge von Trainer Axel Unruh.
Die völlig überforderten
Gäste hatten zu keiner Pha-
se des Spiels auch nur den
Hauch einer Chance. Für
die TSV waren Alessandro
Aiello, Christoph Holletzek
(je 12) sowie Henri Bartsch
und Jan Joosten (je 6) die
treffsichersten Schützen.
n Unterdessen hat der
Handballverband Nieder-
sachsen die Verbandsmeist-
schaft Niedersachsen/Bre-
men nach Burgdorf verge-
ben. Am Sonnabend und
Sonntag, 23. und 24. April,
werden die drei Erstplatzier-
ten der Oberliga Nord
(HSG Barnstorf/Diepholz,
JSG Wilhelmshaven und
VfL Fredenbeck) sowie
Oberliga Süd (TSV Burg-
dorf, HSG Schaumburg-
Nord, HSG Lachte-Lutter
oder Eintracht Hildesheim)
den Meistertitel in der Gud-
run-Pausewang-Halle aus-
spielen. kl

TSV-Duo
trifft 24-mal
ins Schwarze

Handball

Erst Schapers Ansprache bringt Uetzer in die Spur
VOn VOlkEr klEin

Die Herren des VfL Uetze
habenmit dem 38:32 (19:15)-
Auswärtserfolg bei der HSG
Wennigsen/Gehrden die Se-
rie von drei Niederlagen hin-
tereinander gestoppt. Der
VfL brauchte allerdings erst
eine energische Auszeitan-
sprache von Trainerin Su-
sanne Schaper, um in die
Spur zu kommen. Kurz da-
rauf wurde der 12:14-Rück-

stand in die Pausenführung
gedreht. Als der Gastgeber
Mitte der zweiten Halbzeit
auf 28:29 verkürzen konnte,
erhöhte der VfL noch einmal
das Tempo. Jonas Wietfeld
traf insgesamt zehnmal ins
Schwarze.

Friesen Hänigsen hat sich
bei der ersatzgeschwächten
SG Immensen/Lehrte-Ost
mit 34:30 (15:16) durchge-
setzt. Erst im zweiten Ab-
schnitt konnte die Riege von

Trainer Sören Marris die Par-
tie in ihre Richtung drehen.
„Weil wir viele angeschlage-
ne und kranke Spieler hat-
ten, war es keine besonders
gute Partie von uns“, erklärte
er. Für die Friesen war Ale-
xander Jäger (9) am erfolg-
reichsten.

Eine unnötige 20:22 (11:7)-
Niederlage hat die Reserve
des Lehrter SV gegen die
HSG Nienburg II einstecken
müssen. Zu viele ausgelasse-

ne Torchancen waren das
große Manko im Lehrter An-
griffspiel. Bester Torschütze
war Sascha Oelkers (5).

Bei den Damen hat Frie-
sen Hänigsen die Tabellen-
führung mit dem 32:24
(15:14)-Erfolg bei Angstgeg-
ner HV Barsinghausen II
souverän verteidigt. „Eine
tolle Mannschaftsleistung“,
schwärmte Trainer Mike Ko-
schinsky, der die siebenfa-
che Torschützin Karen Bein-

sen als treffsichere Linksau-
ßen hervorhob. Carolin Volt-
mer überragte und traf
elfmal.

Nach der 40. Minute hatte
die SG Immensen/Lehrte-
Ost die Partie gegen den TSV
Neustadt im Griff. Aus dem
18:18 machte die Riege von
Felix Ristig eine 23:18-Füh-
rung und ließ sich anschlie-
ßend nicht mehr die Butter
vomBrot nehmen.Der 29:26
(13:11)-Heimsieg war ver-

dient. Jeweils sechsmal tra-
fenMarleenHeymeier, Anna
Riechelmann und Sarah
Feldmann.

Für den TVE Sehnde hat
es nur zu einem 26:26 (14:9)
bei Wacker Osterwald ge-
reicht. Bis Mitte der zweiten
Halbzeit hielt derVorsprung,
dann wurde der Druck der
Gastgeberinnen immer grö-
ßer. Emelie Klemm und Tat-
jana Winkler waren je acht-
mal erfolgreich.

Handball: Regionsoberliga, Damen und Herren – Hänigserinnen verteidigen Tabellenführung beim Angstgegner

Engelbostelerinnen revanchieren sich – der TTC fährt weiter Achterbahn
Der MTV Engelbostel-

Schulenburg hat sich in der
Tischtennis-Verbandsligader
Damen mit einem 8:3 beim
TTC Borstel für die enttäu-
schende Niederlage in der
Hinrunde revanchiert.

Beiden Teams fehlte beim
Wiedersehen die Nummer
eins. „Denen tat der Ausfall

mehr weh als uns. Vielleicht
hatten wir uns das Glück
auch mal verdient, denn in
der Regel spielen gegen uns
immer alle vollzählig. Es war
ein souveräner und unge-
fährdeter Sieg“, sagte Trai-
ner Stephan Hartung. Dafür
sorgten Julie Klapproth, Tan-
ja Bilo und Anna Rump mit

jeweils zwei Erfolgen gegen
überforderte Gastgeberin-
nen. Es ging kein Satz verlo-
ren, auch bei Klapproth/Bilo
im Doppel nicht. Tabea
Braatz rundete den Mann-
schaftserfolg ab.

In der landesliga setzte
der TTC Arpke seine Achter-
bahnfahrt ohne die Nummer

zwei, Melanie Groß, mit ei-
nem 8:3 beim Schlusslicht
SV Teutonia Sorsum fort.

„Das Spiel verlief enger,
als das Ergebnis vermuten
lässt“, erklärte Mannschafts-
führerin Sabine Greulich. In
den drei Fünf-Satz-Partien
waren Andrea Scherling,
Greulich und Janine Hierse-

mann zur Stelle. „Wir waren
gut drauf, zeigten uns kämp-
ferisch. AufkommendeHoff-
nungen der Gastgeberinnen
wussten wir schnell zu ersti-
cken“, ergänzte Greulich.
Eine besonders ansprechen-
de Vorstellung gab Scher-
ling, die ins obere Paarkreuz
aufrücken musste. ma

Die TSG Ahlten hat in der
Landesliga der Herren im di-
rekten Duell im Kampf um
die Aufstiegsrelegation ge-
gen den TSV Heiligenrode
einen wichtigen 9:5-Erfolg
eingefahren. „Ein verdienter
Sieg, der uns träumen lässt“,
schwärmte Kapitän Andre
Sauer. Der Triumph hätte bei
vier 2:3-Niederlagen sogar
noch höher ausfallen kön-
nen. Sauer ging mit gutem
Beispiel voran und blieb als
Nummer zwei in seinen bei-
den Einzeln sowie imDoppel
zusammen mit Victor Wacht
ohne Pleite. „Wichtig war,
dass Kai Tödtemann in der
Mitte zwei bärenstarke Siege
eingefahrenhat.Zudemsteu-
erte Michael Kleber hinten
zwei Punkte bei“, berichtete
Sauer.

Der SSV langenhagen
kehrte nach dem 9:2-Pflicht-
sieg imKellerduell gegen den
PSV GWHildesheim schnell
auf den Boden der Tatsachen
zurück, verlor tags darauf bei
Germania Grasdorf mit 3:9
und stecken nach wie vor in
akuter Abstiegsgefahr.

Gegen das Schlusslicht
aus Hildesheim musste sich
der SSV ohne seinen er-
krankten Mannschaftsführer
Justin Bonhage schon gehö-
rig strecken. Nach einem 4:1
siegten Aydarus Strojwasie-
wicz und Hassan Shah erst
im fünften Satz. Der Gastge-
ber kehrte rechtzeitig in die
Spur zurück, erfreulich war
auch der Punkt von Ersatz-
mann Jan Tippkötter.

In Grasdorf erholten sich
die Langenhagener von ei-
nem 0:3-Doppelschock nicht
mehr. Felix Wilke/Strojwa-
siewicz verkürzten zum 2:4,
Shah markierte das 3:6, aber
unter dem Strich blieb der
SSV chancenlos. ma

TSG träumt
von der
Relegation

Tischtennis

Der MTV Engelbostel-
Schulenburg hat in der Nie-
dersachsenliga der Mädchen
beim 7:7 (30:24 Sätze) gegen
den MTV Hattorf eher einen
Punkt verloren als gewon-
nen. Das Schlusslicht über-
raschte mit einer erstaunli-
chen Leistungssteigerung.

Jessica Dudek/Merle Lan-
ganki verbuchten für den
MTV imDoppel ein 3:0, wäh-
rend Carina Sakel/Isabell
Schwanke mit 9:11 im fünf-
ten Satz unterlagen. Und die-
se Misere sollte sich bei drei
weiteren engen Niederlagen
wie ein roter Faden durch die
Partie ziehen. Am Ende be-
hielt Sakel die Nerven, konn-
te das finale Einzel mit 13:11
im fünften Abschnitt für sich
entscheiden und damit das
Remis retten. ma

Sakel behält
die Nerven

Tischtennis

SCA neunmal erfolgreich
VOn DOrOTHEE GrATz

Bei der Kreismeisterschaft
der mittellangen 200- bis
400-Meter-Strecken in Sprin-
ge ist es vor allem dem SC
Altwarmbüchen gelungen,
die neu aufgenommenen
Staffelwettbewerbe zu seinen
Gunsten zu nutzen. So siegte
das Damenteam (Annika
Klindwort, Bo Emilia Grad,
Jannika Metzdorf, Laura Da-
vid) sowohl im Wettkampf
über 4x50-Meter-Freistil wie
auch -Lagen, während die
Herren Gold über 4x50-Me-
ter-Freistil eroberten. Damit

hatte der SCA drei seiner
neun Erfolge bereits in der
Tasche. Im Einzel setzten
sich Martha Nolle (Jahrgang
2001) und Leon Maximilian
Reinke (2004) mit Doppeler-
folgen in Szene. Jannika
Metzdorf (2003) und Domi-
nik Abdou (2004) kamen ein-
mal zu Titelehren.

Bei den sechs Siegen für
den SC Langenhagen schlu-
gen vor allem die Einsätze
von Jolina Franke (2003) zu
Buche. Sechs ihrer Starts
führten nach 200 (2:24,00Mi-
nuten) und 400Meter Freistil
(4:58,04), 200 Meter Schmet-

terling (2:50,43) und Lagen
(2:44,36) zu Jahrgangstiteln
und Medaillen in der jahr-
gangsübergreifenden offe-
nen Wertung. Nathalie Mül-
ler (2001) und Lennart Fran-
ke (2006) sicherten dem SCL
weitere Erfolge.

Auch die TSG Nord West
Langenhagen trumpfte mit
sechs Jahrgangstiteln auf.
Maja Lou Franke hielt über
200 und 400 Meter Freistil,
sowie 200 Meter Schmetter-
ling die Verfolgerinnen auf
Distanz. Selin Acar und das
weibliche Staffelteam lagen
ebenfalls goldrichtig.

„Jonas Hesse von der SG
Lehrte/Sehnde war wieder
einmal spitze. Er konnte je-
den seiner drei Starts vergol-
den“, berichtete Schwimm-
wart Heinrich Tann.

Für den SV Burgwedel
fischte Charlotte Leschke
(2000) in den Rennen über
200 Meter Rücken und La-
gen nach Gold und schaffte
den Sprung in die Medail-
lenränge der offenen Wer-
tung.

Isabell Winkel (1996) fei-
erte für den SV Langenha-
gen den Titel über 400 Meter
Freistil.

Schwimmen: Kreismeisterschaft der Mittelstrecken – Jolina Franke überragt

Jolina Franke (SC langenhagen) ist in Springe mit vier Siegen die erfolgreichste Teilnehmerin. Gratz
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